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Die AWiWwIereiiz Wt
Genf, 9 . Okt. Botschafter Nadolny , der Führer der

deutschen Abordnung auf der Abrüstungskonferenz, ist gestern
in Begleitung von Vizeadmiral v . Freyberg und Gene¬
ral Schönheinz mit den übrigen Herren der deutschen
Abordnung in Genf angekommen . Abends fand eine Be¬
sprechung mi . - rm englischen StaatssekretärEden und dem
Amerikaner Norman Davis statt.

Die heute beginnende Tagung der Abrüstungskonferenz
steht völlig im Zeichen einzelner privater Besprechungen .
Das Präsidium der Konferenz trat heute nachmittag zusam¬
men, um einen einstündigen Bericht des Vorsitzenden Hen¬de r s o n über den allgemeinen Stand der Verhandlungen
entgegenzunehmen und sich sodann bis Donnerstag zu ver¬
tagen. Der Hauptausschuß hielt eine Sitzung ab und ver¬
tagte sich darauf .

Auf amerikanischer Seite zeigte man sich mit dem
Ergebnis der Abendbesprechung zwischen Norman Davis
und Botschafter Nadolny außerordentlich befriedigt und
betonte , daß eine weitgehende Uebereinstimmungin der M e-
thode der Verhandlungen erzielt sei . Jedoch tritt immer
deutlicher zutage , daß heute der Hauptwiderstand
gegen den deutschen Standpunkt auf englischer Seite
liegt . Auf amerikanischer Seite hofft man , daß in acht bis
zehn Tagen nach vorbereitenden Verhandlungen eine Zu¬
sammenkunft der fünf Großmächte — England,
Frankreich, Deutschland , Italien und die Vereinigten Staa¬
ten — möglich sein werde .

Deutschland und Frankreich
Scheinbare Verständnislosigkeit Daladiers

chris, 9 . Okt. Auf der radikalsozialistischen Tagung in
Vichyam Sonntag erklärte Ministerpräsident Daladier ,die Regierung sei entschlossen, keine weitere Herabsetzung der
französischen Streitkräfte außerhalb eines aufrichtigen Ab¬
rüstungsabkommens zuzulassen , das die stufenmäßige Ab¬
rüstung regele und durch eine ständige Ueberwachung sichere,die Durchführung des Abkommens müsse tatsächlich gesichert
sein. Davon werde die Regierung nicht abgehen . Wenn die
Garantie für die Durchführung des Abkommens , worüber
gegenwärtig verhandelt wird , gesichert sei, dann können in
den vier Jahren die Staaten, denen gegenwärtig die Auf -
rüstung freisteht , sich dem Verbot der Herstellungneuen schweren Kriegsmaterials unterwerfen und das dannallen Staaten verbotene Material vernichten , wie es eine
der wesentlichsten Forderungen des Abrllstungsplans sei,dem England , Amerika, Italien , Rußland und noch viele
andere Staaten zustimmen. Es sei unerfindlich, wie man
sich gegen eine solche stufenmäßige Abrüstung und die Ueber¬
wachung ablehnend verhalten könne . I

Bis jetzt seien alle Versuche einer dauerhaften Verstän¬
digung zwischen Deutschland und Frankreich gescheitert . Nie
mand spreche Deutschland das Recht auf seine Existenz als
65-Millionenvolk ab, niemand wolle es erniedrigen. Die
deutsche Regierung beteuere ihren Friedenswillen . Warumdann aber die zum stampf geschulte Jugend in Deutschland ,warum die fortwährenden Massenkundgebungen, warumdie Ablehnung der ersten Abrüsiungsstufe, warum die For¬derung des kostspieligen Kriegsmaterials , das ja bald wie¬der vernichtet werden müßte, wenn das Abrüstungsabkom¬men unterzeichnet wäre ? *

Daladier ist natürlich in Wirklichkeit nicht so — kurz¬
sichtig , wie er sich in seiner Rede den Anschein gibt . Ob . eraber mit seinen glatten Friedensworten bei der nationalen
Regierung ebensolche Erfolge haben wird , wie seinerzeitfein Lehrmeister Briand bei Stresemann , das erscheint docheinigermaßen zweifelhaft.

England und die Abrüstungsverhandlungen
London, 9. Okt. Die Londoner Presse betrachtet die Lagezwar als ernst, hält jedoch eine Einigung nicht für aus¬

geschlossen , Die englische Politik wolle sicherstellen, daß, wennDeutschland nicht bereit sein sollte, den Forderungen der an¬
deren Mächte entgegen,Wkommen , die Welt von sich ausbeurteilen könne , wo die Verantwortung für einen Zu¬sammenbruch zu suchen sei . Man werde die deutsche Forde¬rung nach einer Verkürzung der ersten vier Jahres-ueber-wachung sorgfältig erwägen . In diesem Punkt könneein Nachgeben stattfinden . Es sei aber keine Neigungvorhanden, der deutschen Forderung nach dem Besitzvonaffen entgegenzukommen , die ihm bisher verboten sworden seien . Das englische Kabinett werde voraussichtlichauf der Seite Frankreichs stehen, soweit die Weigerungrtrankrelchs nach einer qualitativen Abrüstung in Frage j

diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -^ für möglich , daß mit der allgemeinen Ab-upung schon nach zwei Jahren begonnen werde, wenn die
an - ^ k
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n̂ ^ bprobe Deutschlands bis dahin befriedigend

MF/En sec und Deutschland auf seine Forderung vonMusterrvaffen („Prototypen ) verzichte,

lagesspiegel
Anläßlich des Geburtstags von Horst Wessel fand am Montag

abend im Hos des Berliner Horst - Wessel-Krankenhaus eine große
Gedenkfeier statt , in deren Mittelpunkt eine Ansprache des Reichs-
Ministers Dr. Goebbels stand.

Slaatsleiker Dr . Ley hak ans Anlaß der eindrucksvoll ver¬
laufenen Tagung der 400 dienslältesten Amtswalter der PO- in
einem Ausruf allen Dienststellen, die an der Durchführung be¬
teiligt waren . Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Instandsehungszuschüsse werden nach den neuen Bestimmungen
des Reichsarbeitsminiskers für Jnstandsehnngsarbeiten jeder Art
gegeben , also auch an rein gewerblichen Gebäuden . Auch „ Schön¬
heits - Reparaturen " und Ergänzungsarbeiken werden berücksichtigt .
Die Kosten müssen mindestens 100 ^ betragen .

Im Verband Mitteldeutscher Industrieller sprach am Montag
abend in Frankfurt a. M. Vizekanzler v . Popen über die Anker -
nehmecpersönlichkeit im neuen Staat. Er betonte, die Staaks -
sührung anerkenne die Unersetzlichkeit des Unternehmertums in
der Wirtschaft des neuen Deutschland, schätze es in der Ausübung
seiner Funktionen und sei bereit, es zu fördern und in seiner
Stellung innerhalb der Wirtschaftsorganisation zu stärken.

Wie die TU . erfährk , wird die Reichsregierung voraussichtlich
am Dienstag zur Rede des französischen Ministerpräsidenten Dala¬
dier in Vichy Stellung nehmen.

Am Samstag und Sonntag fand in Dresden unter sehr großer
Beteiligung die Tagung des NS . -Lehrerbnnds statt, mit der die
Weihe des Hans - Schemm- Hauses verbunden war . Der bayrische
Sulkminister Schemm hielt eine Ansprache.

Der in München stattfindende „Tag der deutschen Kunst" wird
durch Rundfunk über die ganze Wett verbreitet werden.

Die dänische konservative Volksparkei hak auf Ihrer Landes -
tagung in Odensee ein neues Parteiprogramm angenommen , das
eine starke Kampfansage an den Marxismus und das herrschende
System enthält . In seinen 16 Punkten tritt es für die nationale
Volksgemeinschaft ein .

CArseruMMUZWil
Moskau , 9 . Okt. Der russische Botschafter in Tokio hat

dem japanischen Außenminister eine Denkschrift übergeben,
in der bestimmte Angaben über Pläne des japanischen Ober¬
kommandos aus Ausschaltung des russischen Einflusses bei
der chinesischen Oftbahn gemacht werden. Genannt wird ins¬
besondere die Besetzung des Verwaltungsrats der chinesi¬
schen Ostbahn . Japan betreibe die vollkommene Enteig¬
nung der Bahn zugunsten Mandschukuos . Die russische
Note verlangt in scharfer Form Aufklärung .

Die Sowjetregieruna hat die Regierung in Tokio darauf
aufmerksam gemacht , daß japanische Militärkreise in der
Mandschurei mit mandschurischen Zivilbehörden folgendes
planen : Durch Heraufbeschwören von Streitfällen soll schließ¬
lich die Enteignung der chinesischen Ostbahn durchgeführt
werden. Sämtliche sowjetrussische staatliche Unternehmen
sollen besetzt und alle russischen Beamten , die an der Ost¬
bahn beschäftigt sind, entfernt werden. Die Verantwor¬
tung für die politische Lage trage ausschließlich die ja¬
panische Regierung , die bis jetzt nur wenig Interesse für
die Beilegung des Streits gezeigt habe .

Das japanische Außenministerium erklärt
demgegenüber, daß die angeblichen Geheimberichte des ja¬
panischen Botschafters in Mandschukuo über die Eisenbahn¬
frage gefälscht seien. *

Von mandschurischer Seite wird behauptet, die russischen
Militärbehörden hätten in der letzten Zeit zwölf Tauchboote
zerlegt und vom Schwarzen Meer nach Wladiwostok ge¬
bracht, wo sie in Dienst gestellt würden.

GrenzlandkundgeLungbei Lörrach
Lörrach ( Baden) , 9 . Okt . In Lörrach fand am Sonn¬

tag in Gegenwart des Reichsstatthalters Wagner eine
Grenzlandkundgebung statt, an der 15 000 Personen teil-
nahmen. Der Reichsstatthalter erklärte in einer Ansprache :
Die Welt solle hören : Deutschland will den Frieden , aber es
will auch die Wiedererstarkung des Volkes zum Leben. Der
kommende Kampf wird nicht mit Geschützen und Gewehren
ausgetragen werden, sondern mit dem Geist . Eine beson¬
dere Note erhielt der Festzug und die Kundgebung durch die
Beteiligung der Lörracher Ortsgruppe des Bundes national¬
sozialistischer Schweizer, deren Sprecher Morgenthaler fürdas Gastrecht dankte , das die Auslandsschweizer in Deutsch¬
land genießen, ein Gastrecht , wie es nur ein germanischerStaat zu bieten vermöge. Die Auslandsschweizer seien ge¬
kommen , um dem schweizerischen Vaterland zu beweisen ,
daß alle Hetz - und Greuelpropaganda gegen die deutsche
Regierung und das deutsch « Volk unwahre und böswillige
Verleumdung fei.

In der Okkoberversammlung des Bundes Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen , Fachgruppe Referendare , in Stuttgart, der auch
Juslizminister Dr . Schmid und der Gauführer des BRSDI . bei¬
wohnten , hielt Staatssekretär Waldmann einen interessanten Vor¬
trag über „Die bisherige würlk. Gesetzgebung und der Jurist im
nat . -soz . Staat".

Die „ Tägliche Rundschau"
, die am S . Juli aus die Dauer von

3 Monaten verboten worden ist, hat nunmehr ihr Erscheinen ein¬
gestellt.

Die kommunistischen Mörder des Hitlerjungen Imme, der
18 Jahre alte Willi Rochow und der 17jährige Otto Woilhe wur¬
den vom Berliner Schwurgericht zum Tode verurteilt .

Zwischen der Türkei und Südslawien ist ein Freundschafts-
und Nichtangriffspakt geplant , deren Unterzeichnung anfangs
November staltfinden soll.

Der IS. Sitz im Völkerbundsrat wurde Portugal zuertellt .
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz tritt erst am Samstag

zu einer 2. Sitzung zusammen. Henderson hob in der Sitzung am
M,onkag hervor, daß die Hauptschwierigkeiten der gegenwärtigen
Verhandlungen in den Sanktionssorderungen und in der prak¬
tischen Anwendung der Gleichberechkigungssrage liegen . Bemerkens¬
wert ist, daß der englische Staatssekretär Eden beauftragt wurde ,
Abänderungsvorschläge für die 2. Lesung des Mac Donald - Plans
vorzulegen .

Im Wirtschaftsausschuß der Völkerbundsversammlung wird am
Montag ein Kompromißvorschlag zur Frage der Einsetzung eines
Ilüchtlingskommissars zur Verhandlung gelangen .

Am 12 . Oktober findet In Bukarest eine wichtige Besprechung
des französischen Lustsahrtminiskers Lot mit dem rumänischen und
dem polnischen Lufksahrtminister statt.

Die Parlamentswahlen in Spanien finden am 19. November
stakt.

Die Lage im amerikanischen Streikgebiet ist weiterhin ernstlieber einen Teil des Staates Indiana wurde der Belagerm.gr-
zuskand verhängt .

Eine weitere Grenzlandkundge , ung , an der
35 000 Personen teilnahmen, wurde am Samstag und Sonn¬
tag in Pass au veranstaltet . Der Tiroler Gauleiter
Hofer - Innsbruck wurde stürmisch begrüßt.

Blutige Zusammenstöße in Tü ol
Innsbruck, 9 . Okt. In dem Hauptort des Zillertals , in

Mayerhofen, fand am Sonntag eine vaterländische Kund¬
gebung statt. Nach Einbruch der Dunkelheit kam es zwischen
Heimwehrleuten und Nationalsozialisten, Lie ein Hakenkreuz
auf einem benachbarten Hügel abbrennen wollten , zu Zu¬
sammenstößen , in deren Verlauf der Heimwehrmann Stra -
ßer aus Zell am Ziller schwer verletzt und der National¬
sozialist Franz Dornauer aus Mayerhofer erschossen wurde.
Gendarmerie und Heimatwehr stellten die Ruhe wieder her.

Anschlag auf Starhemberg ?
London, 9 . Okt. Der Wiener Berichterstatter des Lon¬

doner „Daily Expreß" hält entgegen der halbamtlichen öster¬
reichischen Ableugnung die Meldung aufrecht , daß tatsächlich
am Donnerstag auf einem seiner Güter bei Wien ein An¬
schlag auf Starhemberg versucht worden sei . Starhemberg
sei nach einer Jagd bei einbrechender Dunkelheit in Beglei¬
tung zweier Jagdhüter zu seiner Jagdhütte zurückgekehrt ,als plötzlich eine Gewehrsalve auf ihn und seine Be¬
gleiter abgegeben worden sei . Infolge der Dunkelheit hätten
die Angreifer jedoch ihr Ziel verfehlt. Seine Freunde hätten
sofort die Angreifer verfolgt, jedoch nur 12 leere Patronen¬
hülsen am Boden gefunden.

Mrtteinbllg
Arbeitsbeschaffung und Lanbeskreditanste.lt

Nach einer Zwischenaufstellung vom 1 . Oktober 1933
sind von der württ . Landeskreditanstalt bei der vorstädtischen
Kleinsiedlung für 2068 Siedlerstellen Darlehen in Höhe von
4,97 Millionen *RM. bewilligt worden, dazu treten 570
Kleingärten . An Reichsbaudarlehen ist zugesagt die Summe
von 720 000 RM . für 480 Eigenheime und wird voraus¬
sichtlich zugesagt eine Summe von 635 000 RM . für 350
Eigenheime. Aus Mitteln der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung werden für 70
Wohnungen 60 000 RM. Darlehen gereicht . An Gemeinden
werden für 300 Behelfswohnungen 300 000 RM . Darlehen
gewährt . Aus eigenen Mitteln der Anstalt sind weiter für
besonders dringende Gesuche mit 200 Wohnungen 400 000
RM. Neubaudarlehen , für ebensolche Jnstandsetzungsfälle
(750 ) 800 000 RM . und für 50 ländliche Siedlungen 300 000
RM. Darlehen vorgesehen oder bereits gewährt. Im Auf¬
trag des Staats werden 160 Wohnungsbeihilfen mit 100 000
RM. gegeben . Im ganzen umfaßt also die kapitalmäßige
Förderung der Arbeitsbeschaffung in Württemberg
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g § n MV Siedlungen mit 8 .3 Millionen RM . Dar -
When. Außerdem sind mit Reichszuschüssen für In «
staNdsetziMWi von Wohnungen, für Teilungen und Um¬
bauten (mit einem Gewinn von etwa 2000 Wohnungen)
berücksichtigt worden bisher 36 000 Fälle bei einem Betrag
von rund 7 Millionen RM . Im kommenden Winter be¬
steht die Möglichkeit eines , weiteren Programms von
130 000 Fällen mit 20 Millionen RM . Zuschußbetrag.

Umschuldungsdarlehen sind bei 300 Fallen in
Höhe von 1,2 Millionen RM . gegeben worden . Für länd¬
liche Siedlungen außerhalb Württembergs sind 100 000 RM .
Heimat-kredite bereitgestellt . Am 1 . Mai 1033 hat die An¬
stalt bei ihrem Darlehenszinsfatz eine allgemeine Herab¬
setzung aus 4 v . H . vorgenommen, die in der Ertrags¬
berechnung einen Nachlaß von 1 Million RM . bedeutet ;
außerdem wurden für Kinderreiche 130 000 RM . Zins -
e . nräßigung gewährt .

Aus Reichs - oder eigenen Mitteln sind hienach von der
Landeskreditanstalt für Arbeitsbeschaffung in Württemberg
insgesamt 36,5 Millionen RM . eingesetzt. Das Arbeitsgebiet
der Anstalt ist im wesentlichen Wohnung und Siedlung , wo¬
bei sie das Schwergewicht auf die Erhaltung des Altraums
legt.

Aufruf des württ . Reichsstatthalters zum Luftschutz
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Alle Staaten, auch die

in der hochaerüsteten, arbeiten seit langem aufs äußerste für den
zivilen Luftschutz . In Deutschland geschah bis zur nationalen Er¬
hebung auf diesem Gebiet so gut wie gar nichts. Die neue Re¬
gierung holt das Versäumte nach . Die behördlichen Maßnahmen
für den zivilen Luftschutz sind sofort getroffen worden und ihre
Auswirkung ist in vollem Gang . Sie müssen aber unterstützt wer¬
den durch die Mitarbeit jedes einzelnen Volksgenossen.

Der Luftfahrtminister hat den Reichslustschuhbund gegründet
und ihn beauftragt , die Allgemeinheit aufzuklären über die Not¬
wendigkeit des Selbstschutzes und die Maßnahmen , die zu treffen
sind. Jeder einzelne Volksgenosse muh in seinem eigenen Inter¬
esse und in Fürsorge für seine Familie für Haus und Heim,
wissen, was er zu tun hat. Der Reichsluftschutzbundhat in seinen
Ortsgruppen die Arbeit ausgenommen . Es ist nationale Pflicht,
sich durch Teilnahme an seinen Veranstaltungen die nötige Auf¬
klärung über den Selbstschutz zu verschaffen.

Der Reichsstatthalter in Württemberg
* gez. : Murr .

Die erste große Luftschutzkundaebung in Stuttgart mit Ober¬
leutnant a . D . Roßbach als Redner findet Mittwoch , 11 . Okto¬
ber, abends 8 .30 Uhr in der Stadthalle statt. Dabet werden auch
Reichsstatthalter Murr und Oberbürgermeister Dr . Strölin
das Wort ergreifen . Auch die weibliche Bevölkerung ist aufgefor -
dert, sich zahlreich an der Kundgebung zu beteiligen .

Stuttgart , 10. Oktober .
Lehrauftrag. Einen Lehrauftrag für Gesetzeskunde für Phar¬

mazeuten an der Technischen Hochschule Stuttgart erhielt der phar¬
mazeutische und chemische Berichterstatter im Württ . Innenmini¬
sterium, Oberregierungsrat Dr . Roland Schmiedel .

Glückwunsch für Dr . Ing . Albert hirth . Wirtschafts¬
minister Dr . Lehnisch hat Dr . ing . e . h . Albert Hirth anläß¬
lich seines 75. Geburtstags ein Glückwunschschreiben gesandt,
worin er der außerordentlichen Verdienste gedenkt , die sich
Hirth um das Wirtschaftsleben des Lands durch vielseitige
Begabung , schöpferischen Erfindung ge ist und nimmermüde
Arbeit erworben hat.

Gauschahmeister der Wirke . Der Gauleiter des Reichs¬
einheitsverbands und 1 . Vorsitzender des Landesverbands
der Wirte Württembergs , Ernst Rösch -Stuttgart hat zum
Gauschatzmeister und Schatzmeister des ehemaligen Landes¬
verbands Hans Loebl « vom Reichsbahnhotel Stuttgart
ernannt .

Ehrenvolle Berufung . Der Landesleiter des „Kampf¬
bunds der Deutschen Architekten und Ingenieure " (KDAI . ) ,
Pg . Oberingenieur Oskar Häfner , wurde als Reichs¬
organisationsleiter des KDAI . nach Berlin berufen.
^ Zur Aufhebung des Württ . Vauamks für das öffentliche
Wasserversorgungswesen. In Verbindung mit der Zuruhe -
fetzung von Oberbaurat Dr -Jng . e . h . Groß , dem Vor¬
stand des Württ . Bauamts für das öffentliche Wasserver¬
sorgungswesen, ist dieses Amt nach 64jührigem Bestehen
aufgehoben und der Ministerialabteilung für Straßen - und
Wasserbau angegliedert worden. Das Amt hat sich um die
Wasserversorgung in Württemberg die größten Verdienste
erworben , rund 90 v . H . aller Städte und Dörfer in Würt¬

temberg sind mit fließendem Wasser in Haus und Hof ver¬
sehen worden. Oberbaurat Groß hat dem Amt 3 t Jahre
lang seine Arbeitskraft gewidmet . Das Größte feiner Werke
war die staatliche Wasserversorgung. Außerdem sind nach
seinen Plänen und unter seiner Leitung neben mehr als
400 Einzelwerken für größere und kleinere Gemeinden 53
Gruppenwasserversorgungen erbaut worden.

Vom Reichskarkell der bildenden Künste . Die Mitglieder
der Reichssachschait Gebrauchsgraphik erhalten eine Lizenz -
karte , die mit Personalausweis , Lichtbild , Stempel und
Unterschrift versehen ist . Diese Lizenzkarte berechtigt sie zur
Ausübung ihres Berufs . Als Gauführer für Württemberg
ist der bisherige Vorsitzende der Landesgruppe , Maler und
Graphiker Walter Jacobs eingesetzt.

Winterhilfe. Bei der Landesführung Württemberg und
Hohenzollern sind weiter an Spenden angemeldet worden
oder eingegangen: in Bargeld 44 000 Mark und in Waren
2000 Mark . Von den größeren Spenden seien genannt :
Dichtungsring- Gesellschaft m . b. H . , Stuttgart , 1000 Mark :
Württ . Landeselektr. -A .G -, Stuttgart , 2000 Mark : Rieker
u . Co . , Schuhfabriken, Tuttlingen , 5000 Mark : Gebr. Eber¬
hardt , Pflugfabrik, Ulm , 2000 Mark : Kreidlers Metall - und
Drahtwerke, G . m . b. H -, Stuttgart -Zuffenhausen, neben
10 000 Mittagessen bar 4000 Mark ; Salzwerk Heilbronn
A .G . , Heilbronn, 10 000 Mark ; Otto , Heinrich u . Söhne,
Baumwollspinnerei , Unterboihingen, in Waren und bar zus .
3000 Mark ; Zwirnerei Ackermann A .G . , Sontheim a . N .,
10 0000 Mark : Ueberlandwerk Jagstkreis A .G . . Ellwangen,
4000 Mark ; Faßfabrik Diener u . Roth , G . m . b . H . , Stutt¬
gart , 1000 Ztr . eichenes Brennholz im Wert von 1800 Mark.

Werkzeug , und Materiallieferung für den Arbeitsdienst.
Die Leitung des ArbeitsWuvereins Württemberg weist
darauf hin , daß die Stellung und Beschaffung des Hand¬
werkszeugs, wie auch des Materials für die Durchführung
der Maßnahmen - es Arbeitsdienstes ausschließlich Sache der
Träger der Arbeit, der Gemeinden oder Forstverwaltungen
ist und Angebote von Lieferfirmen daher nur Aussicht auf
Berücksichtigung haben, wenn sie dorthin gerichtet werden.
Es ist der Leitung des Arbeitsgauvereins nicht möglich , die
unverlangt bei ihr eingehenden Angebote künftig zu beant¬
worten.

ep . Aufruf für einen Kirchenbau in Sk. Blasien. Bekannt¬
lich haben die Jesuitenpatres von Stella Matutina in Vor¬
arlberg ihre 400 Zöglinge umfassende Schule nach St . Bla¬
sien im badischen Schwarzwald in die Räume eines ehe - s
maligen Klosters verlegt, das längst Fabrikzwecken dienst- -
bar gemacht worden war und wo auch die evangelische Ge - !
meinds einen Betsaal innehatte. Nachdem die letztere nun -
dieses Versammlungsraums verlustig gegangen ist , veröffsnt- !
licht der Kirchengemeinderat der ev . Kirchengemeinde einen
Aufruf um Spenden für einen Kirchenbau.

Die Fahrt ins Blaue der Reichsbahn am gestrigen Sonn - !
tag ging nach Haigerloch in Hohenzollern . Beteiligt haben !
sich 1116 Personen , über 3000 Karten waren verlangt wor¬
den . Am nächsten Sonntag wird, wie bereits mitgeteilt,eine weitere Blaufahrt veranstaltet.

Tödlicher Verkehrsunfall . In der Karlstraße wurde ein
bis jetzt unbekannter etwa 40 I . a . Kriegsbeschädigter mit
dem Fahrrad von einem entgegenkommenden Kraftwagen
angefahren und etwa 20 Meter weit geschleift. Er blieb am
Randstein tot liegen. Das Auto war mit großer Geschwin¬
digkeit gefahren. Der Autolenker wurde von der Polizei
festgenommen . Es besteht der Verdacht , daß er nicht nüch¬
tern war . In dem Schweißband des Huts des Toten befin¬
den sich die Buchstaben C . Buck.

Schwerer Verkehrsunfall. Am Sonntag abend stießen
an der Einmündung der Bietigheimsr in die Heilbronner
Straße zwei Motorräder mit je 2 Fahrern zusammen. Ein
Beifahrer , der 31jährige Gipser Paul Unterkofler von Neckar¬
weihingen, erlitt einen tödlichen Schädelbruch , die beiden
Führer und eine Beifahrerin wurden schwer verletzt .

Aus dem Lande
Waiblingen , 9 . Okt. Zu Tode gestürzt . Von dem

hohen Viadukt der Murrtalbahn zwischen Waiblingen und
Neustadt stürzte sich ein 20 I . a . Mann von hier in die
Tiefe . Er war sofort tot. Als Ursache wird Angst vor dem

Ludrvigsburg, 9 . Okt. Amtseinführung . Gestern
vormittag wurde der evangelische Wehrkreispfarrer Ernst
Schieber - Ulm in der dicht gefüllten Garnisonskirche un-

ETelMÄHme der KMM ^ MkOMiNtMMne in feiern « ?Weise in sein Amt eingesetzt. Der Feldprobst der ArmesQ Schlege l - Berlin hielt nach der Predigt des neuenWehrpfarrers eine Begrüßungsansprache über Jes . 41 31Die Amtsemsetzung nahm Landesbischof O . Wurm - Stutt¬gart vor. Der Garnisonskirchenchor und Musikkorps U/tZwirkte bei der erhebenden Feier mit . Auch der Vater d sneuen Wehrkreispfarrers war 1903/14 Garnisonspfarrer in
Weingarten . Er starb 1924 als Schulrat in Ulm .

Heilbronn. 9 . Okt. 13jähriger LebensretterEin 7jähriger Junge namens Britsch stürzte kopfüber inden Neckar, wo er augenblicklich in den Fluten verschwandDer 13jährige Schüler Karl Schneider sprang kurz ent¬
schlossen in voller Kleidung nach und rettete den Jungen
Ausgang einer schwebenden Gerichtsverhandlung angegeben

Bad Mergentheim , S . Okt. Sechs Scheunen ab¬
gebrannt . In der badischen Gemeinde Hardheim
bei Tauberbischossheim sind in der Nacht zum Sonntag
6 Scheunen mit der ganzen ungedroschenen Ernte und zahl -
reichen Maschinen abgebrannt . Da das Feuer an verschie-denen Stellen gleichzeitig ausbrach, ist Brandstiftung sehr
wahrscheinlich .

Kiechheim u. T -, 9 . Okt. Regime ntstagdesLJR122 und Denkmalweihe . In überaus großer Zahlfanden sich gestern die Angehörigen des Landwehr-Jnf .-Reg.122 von nah und fern in unserer Stadt ein . in der seinerzeit
Las Regiment demobilisiert worden ist . Vormittags fanddie Weihe des neben der Kirche stehenden Denkmals der122er statt. Nach Ansprachen des evangelischen und des ka¬
tholischen Geistlichen begrüßte der letzte Regimentskom¬mandeur , Oberstleutnant a. D . Frech , von Gültlingen -
Schlepe grell , die Stadt Kirchheim und seine alten
Regimentskameraden. Nach zahlreichen Kranzniederlegungenfand die Feier ihren Abschluß mit dem gemeinsam gesunge¬nen Deutschland - und dem Horst - Wessel-Lied .

Tübingen , 9 . Okt. Kraftwagen fährt in SA .-Ko könne . Am Sonntag ist ein Schwenninger Personen¬
kraftwagen in der Wilhelmstraße in Tübingen in der Nähedes Gutleuthauses, vermutlich infolge Schleuderns des Wa¬
gens, in eine Kolonne SA .-Leute gefahren. Dabei wurden
2 SA . -Leute leicht und einer namens Alfred Pfeiffer von
Tübingen schwer verletzt .

Tailfingen, 9 . Okt. Demonstration der Ar -
beiter . — Schutzhaft . In den letzten Tagen war , so
berichtet „Der Wille"

, die Arbeiterschaft unserer Stadt stark
beunruhigt , weil in Verhandlungen mit den Vertretern des
Textilarbeiterverbandes zugestandene Löhne und Nachzah¬
lungen teilweise nicht zur Auszahlung gelangen. Am Frei¬
tag abend veranstaltete eine große Anzahl Arbeiter eine
Kundgebung vor dem Wohnhaus des Vorsitzenden vom Ver¬
ein der Tailfinger Trikotfabrikanten, Konrad Maier , der
polizeilichen Schutz anrief . Maier wurde zu seiner Sicher¬
heit in Schutzhaft genommen.

Herrenberg, 9 . Okt. Tagung der württ . Hopfen -
bauern . Am Sonntag nachmittag fand hier die Mit¬
gliederversammlung der württ . Hopfenbauern statt. Der
Führer des württ . Hopfenbaus, M a r t i n - Wolfzennen,
überbrachte die Grüße und den Dank des Reichskanzlers für
die ihm am Erntetag überreichten Gaben der Hopfenbauern.
Der Präsident des Deutschen Hopsenbauverbands, Edler
von Koch , Schloß Rohrbach in der Hallertau , sprach über
wichtige Aufgaben der deutschen Hopfenwirtschaft . Land¬
wirtschaftsrat Seeger gab ein kurzes Bild über das Er¬
gebnis der mit der Tagung verbundenen Landeshopfenschau .212 Proben geben Zeugnis von der Arbeit unserer Hopfen¬
pflanzer. Sämtliche Ehrenpreise, die goldene , silberne und
die drei bronzenen Medaillen der Württ . Landwirtschafts¬kammer, erhielten Herrenberger Aussteller. Den besten
Hopfen stellte Friedrich Rapp - Bondorf, den zweitbestenMartin Maier - Eültstein.

Schramberg. 9 . Okt. In Schutzhaft . Der Schrift¬
leiter Ackermann des „Schwarzwälder Tagblatt " wurde
wegen einiger Artikel auf drei Tage in Schutzhaft genommen .

Rottweil, 9 . Okt. Herbsttagung des Schwäbi¬
schen Alb Vereins . Unter Leitung seines bisherigen
Vorsitzenden , Professor Dr . Nägele , hielt der Schwäbische
Albverein hier seine Herbst - Mitgliederversammlung ab , um
die notwendige Anpassung feiner Organisation und der
Satzung an die neuen Verhältnisse zu beschließen. Die vom
Ausschuß in eingehenden Beratungen festgestellte Satzung
wurde einstimmig genehmigt. Der neue Führer Höll -

Münchener Kriminalroman von Hans Klingenstein
llrheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Mcmz , Regensburz .

LS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Dabei ließ sich Spannagel den Kopf wegreißen , daß sie
ihn nicht kannte . Als er dann wiederum zum Schluffe noch
einmal alles zusammenfahte , den Angriff des Piloten auf
Riedl wiederholte, schilderte , wie Bogohl in langen Sätzen
mit dem Revolver in der Hand auf Riedl losstürmte , da
brach mit einem Schlage das Eis . Frau Cora sank in den
Sessel zurück , schlug die Hände vors Gesicht und schluchzte
herzerweichend:

„ O mein Gott , das ist ja entsetzlich! O mein Gott , und
ich , ich bin schuld an allem !"

Spannagel fieberte : Jetzt mußte es heraus ! Aber er
hatte nicht mit der Sicherheit einer Dame der besten Ge¬
sellschaft gerechnet. Frau Cora hatte sich sofort wieder ge¬
faßt . Eines wußte Spannagel , sie liebte diesen Riedl. Hinter
der Maske einer steifledernen Baroneß glühte ein mensch¬
liches Herz. Ob es nun schon längst so war , ohne daß Riedl
es merkte, ob sie zu stolz war , es zu zeigen, ob erst jetzt,
seitdem ihr Mann im Unglück war , dieses Gefühl in ihr
cufgequollen , wer wußte das ? Jedenfalls war es da . Und
Spannagel nützte den Augenblick .

„Gnädige Frau, " flehte er, „bitte , helfen Sie uns doch ,
helfen Sie Ihrem Mann , erzählen Sie ! Warum ist Riedl
geflohen? Warum hat er unterschlagen? "

„Weil ich ihm das Geld verweigerte , um angeblich eine
Spielschuld von einigen Tausend Mark zu decken . Das ist
der letzte Grund . Vielleicht waren es nicht die paar Tau¬
send Mark . . . nein , sie waren es sicher nicht . Aber meine
Hartherzigkeit , die Beleidigung , die in dieser Weigerung
lag , das gab ihm den Rest. Er hatte genug von mir . Ein
anderer hätte es auch gehabt. Riedl bettelte nicht gerne.
Er hatte seinen Stolz wie ich, und ich wollte es gerade
haben , daß er mich um diese lumpigen paar Taufender an-
hetteln sollte . Ich wollte ihn klein haben . Er sollte sich de¬

mütigen . Oh , ich war ja so grenzenlos dumm und hoch¬
mütig !

" — s
Sie hielt inne , als überlege sie, ob der junge Mann vor ^

ihr es wert sei , über so ernste Dings zu reden . Aber es
brach los in ihr und muhte heraus .

„Schon daß ich diesen kleinen Bankier heiraten mußte.
Wir standen damals vor dem Ruin , und ich wußte noch
nicht , daß mir ein Onkel in Hamburg sein ganzes Ver¬
mögen vermachen würde . Vielleicht hat er es auch nur ge¬
tan , Riedl zulieb, nachdem ich ihn geheiratet hatte . Aber
jetzt konnte ich ihn erst recht nicht leiden. Er fragte nie nach
meinem Vermögen . Nur um ihn zu ärgern , legte ich es s
auf der Deutschen Bank an . Ich hätte es doch gut bei ihm
lassen können . Und ich hütete es . Da hielt er mich für
geizig , hochmütig und herzlos . Seine alte Mutter , die den
feudalen Hochmut hatte , und die schuld an unserer Heirat
war . >orgie dafür , Laß ich für noch stolzer und hochmütiger
galt , als ich es war . Das törichte Weib ! Und sie belferte
Tag für Tag in ihren Sohn hinein , was er für eine vor¬
nehme, hochadelige Frau habe. Sie war in mich vernarrt .
Sigismund gab sich unendliche Mühe um mich. Er war
nicht verliebt, aber er war ein vollendeter Kavalier , und
wir hätten wenigstens gute Freunde werden können. Ich
glaube, seine Mutter trug die Hauptschuld, daß es nicht so j
war . Nein , nicht die Hauptschuld , ich selbst war ja mit
Blindheit geschlagen . Noch vorgestern, vor einigen Tagen !
noch . — Oh , wie ist das häßlich ! — Seit Monaten schon
spürte ich , daß er unruhig war ; er brauchte Geld . Es war
das erstemal, daß er mich bat , ich möchte meine Fahrt an
die Riviera etwas verschieben . Ich habe sie natürlich nicht
verschoben ; im Gegenteil, ich kaufte mir Pelze und Toi¬
letten , die ich gar nicht brauchte; und ich verlangte von ihm,
daß er einen neuen Wagen kaufte. Ich wollte ihn ruinieren
Nein , nicht ruinieren , ich hätte ihn ja leicht mit meinem
Privatvermögen herauskaufen können, aber ich wollte, daß
er zu mir kommen solle, daß er mir einmal etwas abschla-
gen solle . Wollte ich , daß er mir ein gutes Wort geben solle?

Nein , ich wollte ihn nur klein und demütig haben . — Ja ,
das war häßlich . Es war gemein. Ich schäme mich.

"

Spannagel hätte gerne Konkreteres gehört. „Und wann,
gnädige Frau "

, fragte er schüchtern , „wann haben Sie ihm
Ihre Unterstützung verweigert ? "

Frau Cora starrte ihn auf einmal an , als käme sie von
einer andern Welt.

„Mein Gott, was Hab ich Ihnen erzählt ? Sie werden
das ja alles gegen ihn verwerten !"

Spannagel wehrte verzweifelt mit beiden Händen : „Er¬
zählen Sie ! Erzählen Sie weiter , gnädige Frau . Betrach¬
ten Sie mich als nicht anwesend! Als Luft . Wenn wir die
Motive kennen , gewinnt jede Tat ein anderes Aussehen .
Sie müssen mir erzählen . Wozu brauchte Riedl das Geld ?"

„Das weiß ich nicht . Ich versichere Ihnen , für mich ge¬
nügt es , daß er eines Abends nach Tisch, als wir wie immer
fast stumm zu Nacht gespeist hatten , mich um zehntausend
Mark bat .

"
„Das war ? "
„Am Freitag vor acht Tagen .

"
„Also am Tag vor dem Einbruch .

"
„Ach , es ist ja alles so häßlich und es hätte alles ganz

anders sein können , wenn mein törichter Hochmut nicht ge¬
wesen wäre !"

„Er bat Sie um zehntausend Mark ? "
„Ja . Er war blaß , als er es sagte , schaute mich nicht an,

und seine Stimme klang heiser : Bitte Cora , willst Du mir
nicht mit zehntausend Mark aushelfen ? "

„Aber er hätte es doch sicher anderswo bekommen? "

„ Nein ! Glauben Sie , ich habe mich von meinem An¬
walt unterrichten lassen . Die Bank steht knapp. Sie stehl
seit einigen Monaten am Abgrund . Seit einem halben
Jahr hat mein Mann sein eigenes Geld herausgezogen,
hat die kleinsten Privatkonten abgehoben, seit einem halben
Jahr verbraucht er außergewöhnliche Summen . Seit einem
halben Jahr ist er irgendwo und irgendwie ein geheimer
Verschwender .

"

( Fortsetzung folgt . )!
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Herren Wiedmann - Tübingen , Renner - Böblingen,
Köhler - Göppingen und Farbach - Stuttgart. Der neue
Vorsitzende Höllwarth feierte den scheidenden Professor
Dr. Nägele als den Mitbegründer und bewährten alten
Führer , der unter allgemeinem Beifall zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt wurde.

Ulm, 9 . Okt. Tierasyl . Am Samstag wurde im
Oerlingertal ein Tierasyl (zunächst das Katzenhaus) dem
Betrieb übergeben. Es enthält 12 Einzelzellen , 2 Sammel¬
räume für 20—25 Katzen und 2 kleinere Sammelräume für
Katzenfamilien , außerdem ein Wärterzimmer , ein Tierarzt¬
zimmer und einen Tötungsraum im Untergeschoß . Das
Hundeasyl, das mehr als Ferienheim gedacht ist , ist erst im
Rohbau fertig. Beide Häuser bekommen eine Zellenauf¬
machung im Freien .

Neu-Ulm , 9 . Okt . Tödlicher Unfall . Am Samstag
nachmittag lief bei der Löwenbrauerei die in Ulm wohn¬
hafte etwa 60jährige Händlersehefrau Reinhardt in die
Fahrbahn eines Personenautos aus dem Oberamt Laup-
heim . Die Frau geriet unter die Näder und erlitt so schwere
Verletzungen , daß sie , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben, nach einer Stunde im Krankenhaus verschied.

Blaubeuren , 9 . Okt. Tödlicher Absturz von
einem Blautalfelsen . Am Samstag mittag stürzte
bei einem Felsen in der Nähe des Hofguts Altental ein
junger Mann aus Neu-Ulm ab . Er wurde in das Bezirks¬
krankenhaus Blaubeuren verbracht, wo er seinen Verletzun¬
gen erlag.

Laupheim, 9 . Okt . Tödlicher Unfall . Sonntag
abend geriet ein Lieferwagen am Stadteingang Biberach
ins Schleudern. Er stieß auf einen voranfahrenden Liefer¬
wagen auf und kippte um . Dabei traf er den dort stehenden
Radfahrer K . Reichert . Dieser wurde tödlich verletzt .

Einen Finger abgebissen . In einer hiesigen
Gartenwirtschaft wurde einem anderthalbjährigen Kind von
einem in einem Käfig gehaltenen Affen ein Finger ab¬
gebissen. Das Kind hatte in einem unbewachten Augenblick
den Finger durch das Gitter gesteckt .

Aulendorf, 9 . Okt. Tagung . Am Sonntag fand hier
eine Tagung der Motorrad - , Fahrrad- und Nähmaschinen -
händler des Oberlandes statt. Den Vorsitz hatte der Landes¬
leiter Südavest , Steinhäuser . Gausynüikus Dr . Buscher-
Stuttgart sprach über den ständischen Aufbau. Das Reich
wurde in 13 Wirtschaftsgebiete eingeteilt. Unser Gau Süd-
West umfaßt Württemberg - Hohenzollern . Das Oberland
wird eingeteilt in Bezirk i : Ravensburg , Tettnang , Wan¬
gen, Leutkirch , Waldseez Bezirk 2 : Biberach, Saulgau, Laup¬
heim , Riedlingen, Ehingen, Ulm . Feder Bezirk erhält eine
Jnnuno : Für sie werden Bezirksleiter, für die Oberämter
Pertrauensleute bestimmt . Cs wird ein Vertragswerk zwi¬
schen Fabrikanten , Erosfisten und Händlern geschlossen , so
daß nur noch an Händler mit Karte und nicht mehr an Pri¬
vate abgeliesert wird. Versandhäuser werden verschwinden .
Durch Preisfestsetzung werden Schleuderpreise unterbunden.

Weingarten , 9 . Okt. Frauenwallfahrt nach
Weingarten . Unter Führung von Bischof Dr . Sproll
pilgerten am Sontag 3000 Frauen unter der Betreuung des
Katholischen Deutschen Frauenbunds Württembergs zur
Gnadenstätte des Hl . Bluts nach Weingarten . In der Früh¬
messe hielt Abt Bernardus Durst von Neresheim eine An¬
sprache. Das Pontifikalamt hielt Bischof Dr . Sproll , die
Festpredigt Stadtpfarrer H i e b e r - Göppingen. Der Nach¬
mittag brachte eine große Frauenversammlung im inneren
Klosterhof mit einer Ansprache von Frl . Maria Bucz -
k o w s k a - München. Die Schluhansprache hielt Bischof Dr.
Sproll.

Ravensburg , 9 . Okt. 1 . schwäbische nat . - soz .
Propagandaausstellung . Am Sonntag wurde hier
die 1 . schwäbische nat . - .soz . Propagandaausstellung im Kon¬
zerthaus von Kreisleiter Rudorf eröffnet. Die größte Ab¬
teilung zeigt den Rundfunk, die zweite Abteilung „ Presse"
wird von der oberschwäbischen NS .- Presse bestritten . Die
letzte Gruppe bildet der Film . Mit der Ausstellung wurden
zwei Werbeabende am Samstag und Sonntag verknüpft .

Zwei ungetreue Gemeindepfleger ver¬
urteilt . Die Strafkammer Ravensburg verhandelte gegen
zwei Gemeindepfleger aus dem Oberamt Wangen, die Un¬
terschlagungen in ihrer amtlichen Eigenschaft begangen hat¬
ten : Franz Joseph Württemberger aus Neutrauch-
burg und Jakob Fäßler aus Cggenreute. Württemberger
hatte 1000 Mark und Fäßler rund 3000 Mark amtliche Gel¬
der unterschlagen und entsprechende Urkundenfälschungen
vorgenommen . Es wurden verurteilt : Württemberger zu 7
Monaten Gefängnis und Fäßler zu 15 Monaten Zuchthaus¬
strafe.

Leukkstcch, 9 . Okt . Vier Brände in 3 Wochen .
FreitW Wicht brach bei Oekonom Wörz in Krattenberg Feuer
aus . Das Oekonomiegebäude brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder. Das Wohnhaus wurde gerettet. Die reiche
diesjährige Ernte wurde ebenfalls ein Raub der Flammen .
Brandstiftung wird vermutet . Dies ist der 4 . Brand im
Oberamtsbezirk innerhalb 3 Wochen.

Tettnang , 9 . Okt. Reitturnier . Als Abschluß der
großen Handwerker- und Gewerbeschau in Tettnang fanden
am Sonntag hervorragende Vorführungen der Reit - und
Fahrvereine Ravensburg , Lindau und Tettnang statt. Beim
Hindernisrennen stürzte der Reiter Mauch , wobei er unter
das Pferd zu liegen kam und innere Verletzungen erlitt.Er wurde ins Krankenhaus verbracht.

Tettnang . 9 . Okt . Schutzhaft . Ein Paar , das in
einem Gasthof nach den Klängen des Horst - Wessel-Lieds
tanzte, wurde für fünf Tage in Schutzhaft genommen.

Friedrichshafen, 9 . Okt. Einweihung . Gestern wurde
das Heim der Hitler-Jugend im alten Hauptzollamt feierlich
emgeweiht .

Vom Bodensee , 9 . Okt. Absturz eines Segel¬
flugzeugs . Ueber dem Konstanzer Flughafen stürzte ein
dem deutschen Luftsportverband gehörendes Segelflugzeugab . Der Pilot, der Segelfluglehrer Dipl. -Ing . Schwarz -
Konstanz , erlitt einen schweren Oberschenkelbruch und erheb¬
liche innere Verletzungen . Das Flugzeug wurde zertrüm¬mert.

Ireudenstadk, 9 . Okt. Besuch des Reichs statt Halters .
An dem ersten Kreiskongreh der NSDAP, in Freudcnstadt am
Samstag und Sonntag nahm auch Reichsstatthalter Murr teil .
Cr weihte 3 Fahnen der Parteiorganisation und hielt eine kurze
Ansprache , in der er dem Führer Adolf Hitler für die Einigung
des deutschen Volks Dank sagte .

Hechingen , 9 . Okt. Eisenbahnattentat . Wie die „Hohen -
zollerischen Blätter " berichten , ist am Samstag abend 22 .37 Uhr
Zug 53 bei der Ausfahrt aus Bahnhof Trochtelfingen in
Lichtung Eammertingen in der Weiche mit der Lokomotive und

dem Packwagen entgleist . Die Lokomotive ist auf einen vün
verbrecherischer Hand raffiniert gelegten Hemmschuh auf¬
gefahren . Reisende und Zugpersonal sind glücklicherweise
nicht verletzt worden : es ist nur Sachschaden entstanden.
Nach den Tätern wird gefahndet. — Wie man weiter hört, stürzte

. die Lokomotive über eine 3 Meter hohe Böschung und
grub sich mit dem Vorderteil stark in den Boden ein . Der Gepäck¬
wagen wurde ebenfalls aus dem Gleis gehoben . Nur der Geistes¬
gegenwart des Maschinenführers, der im letzten Augenblick die
Hinteren Wagen stark ab bremste , ist es zu verdanken, daß kein
größeres Unglück geschah. Bon Eammertingen wurde gleich ein
Hilfszug herbeigerufen.

haigerloch, 9 . Okt . Der hohen z. Landesfeuer¬
weh r t a g , der 1934 in Haigerloch stattfinden wird , ist auf
Sonntag, den 3 . Juni 1934 festgesetzt worden. Die Tagung
wird sich durch eine interessante Hauptangrifssübung aus¬
zeichnen.

Wildbad . 10 . Oktober 1933 .
Sternschnuppenfälle . In den späten Nachmittags - und

Abendstunden des Montag war wie in vielen Teilen
Deutschlands so auch hier ein ganz außerordentlich starker
Sternschnuppenfall zu beobachten , wie man ihn seitIahr -
zehnten nicht mehr gesehen hat . Die Stern¬
schnuppen , die man am Montag sah , haben nichts mit den
üblichen Sternschnuppenschwärmen zu tun , die alljährlich
mehrfach auftreten . Es muß sich vielmehr, wie wir von
kundiger Seite hören, um ein ganz außerordent¬
liches Ereignis gehandelt haben . Man hat nun fest¬
gestellt , daß die Sternschnuppen aus der Gegend des Stern¬
bildes der Leyer kommen . Eine absolut sichere Erklärung
für dieses außergewöhnliche Phänomen kann im Augen¬
blick noch nicht gegeben werden . Es scheint jedoch die Ver¬
mutung berechtigt zu sein , daß unsere Erde mit den Trüm¬
merresten eines Kometen zusammengestoßen ist.

Zu diesem „Himmelsfeuerwerk " wird uns geschrieben :
„Der wundervolle Siernschnuppensall , das Schauspiel

des vergangenen Abends , war auch vom Turm unserer
keplerwarte ausgezeichnet zu beobachten . Begünstigend kam
hinzu, daß nun der Gesichtskreis durch die Abholzung für
die geplanten Neubauten auf dem Sommerberg schon we¬
sentlich verbessert wurde . In seltener Fülle , mitunter 8 bis
10 gleichzeitig , waren die Schnuppen zu beobachten. Von
den zartesten, die nur kurz aufglimmten , bis zu ganz gro¬
ßen, fast wie Feuerkugeln anmutenüen , mit deutlicher
Schweifbildung waren alle Helligkeiten und auch Farben¬
abstufungen vertreten . Der Fall muß einem Schwarm an-
geyören, der, soweit das heute beurteilt werden kann, kaum
einem der bekannteren Schwärme angehört . Es dürfte sich
kaum um einen Vorläufer des Novemberschwarms der Leo -
niden handeln . Der Ausstrahlungspunkt (Radiationspunkt),
d . h . die Himmelsstelle, von der aus der Schwarm schein¬bar kommt , lag nicht , wie verschiedentlich gemeldet wurde ,im Schwan oder im Großen Bären, sondern genau im
Kopfe des Drachen. Diese Feststellung ist für die Bahnbe - >
stimmung außerordentlich wichtig und es wird hier für die
verschiedenen Beobachtungen, die uns durch Fernruf ge¬
meldet wurden , bestens gedankt. Die an sich kleinen Körper¬
chen, die einen solchen Schwarm zusammensetzen , dringen ,aus dem Weltraum kommend , mit großer Geschwindigkeitin die Lufthülle der Erde ein , glühen dort , und zwar in
etwa 100 Kilometer Höhe, durch Reibungswiderstand der
Luftteilchen auf und werden so als Sternschnuppen sicht¬bar. Das Schauspiel dauerte vom Einbruch der Dunkelheitbis gegen 23 Uhr . Der Höhepunkt war gegen 21 Uhr. Selbst
durch vereinzelt aufkommende Wolken hindurch konnte der
Lichtschein der Schnuppen bemerkt werden "

. Dr . R .
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich Montag

früh in der König-Karlstrahe hier . Forstanwärter B . hier,ein sonst sehr gewissenhafter Mann, hat bei seiner Rückkehrvom Walde nicht mehr daran gedacht , daß sich in dem einen
Lauf seines Jagdgewehrs noch eine Dreierschrokpatrone be¬
fand . In einem unbewachten Augenblick machte sich das
13 jährige Söhnchen seiner Hauswirtin, Fritzle Müller
hier , ebenfalls in dem Glauben , das Gewehr sei entladen ,am offenen Fenster stehend , an dem Gewehr zu schaffen,wobei dem Buben ein Schuß losging und die ganze Schrot¬
ladung durchs Fenster aus die Straße flog . Der Zufallwollte es , daß dabei der ahnungslos mit einem Hand¬karren auf der Straße gehende Hausdiener Gottlieb
Schaible durch eine größere Anzahl Schrote, aus einer
Entfernung von etwa 40 Meter , in den rechten Arm und
Rücken getroffen wurde . Schaible wurde sofort in das Be¬
zirkskrankenhaus nach Neuenbürg eingeliefert . Glücklicher¬
weise sind bei Schaible keine Knochen , oder wichtigen inneren
Organe verletzt . Die Schrotkörnchen steckten nur in der
Fleischoberflächen und konnten wieder entfernt werden .

Denkmalpfleger für Wildbad. I) Dr . Gustav - Reinhold
Weidner , Zahnarzt in Wildbad , ist Denkmalpsleger und in
die Bezirkspflegschast des Oberamtes Neuenbürg ausgenom¬
men worden .

GE ALM gMMIkaros L 6oi ss i-tm .
Der Lufkverbrauch des Menschen . Ein gesunder Mensch,

braucht, wenn er sitzt, 1250 Kubikzentimeter Luft in der
Minute . Beim Gehen und Laufen erhöht sich die Menge.
Bei mäßigem Gehen erhöht sich die Menge auf 2000 Kubik¬
zentimeter (2 Liter ) , bei schnellem Gehen (5—6 Kilometer
in der Stunde ) braucht man 4000 Kubikzentimeter in der
Minute . Ein Schnelläufer atmet in der Minute 7500 Kubik¬
zentimeter Luft ein , das ist sechsmal so viel wie jemand,
der stillsitzt.

Nus - er Nachbarschaft .
Dobel , 8 . Okt . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag

wurde um V«2 Uhr die Einwohnerschaft durch das Läuten
der Sturmglocken aus dem Schlafe geweckt und schon durch¬
gellten die Rufe „ Es brennt " die Straßen des Dorfes . Ueber
dem Unterdorf flackerte ein mächtiger Feuerschein, stand
doch das Anwesen Hummel- Merkle schon in Hellen Flammen .
Unsere brave Feuerwehr stand der Wucht des rasenden Ele¬
mentes machtlos gegenüber . Das lebende Inventar konnte
nur mit Mühe geborgen werden . Als ein Glück kann es
bezeichnet werden , daß kein starker Wind ging . Wie man
feststellen konnte, saß der Brandherd in der Scheuer. Das
bis auf die Grundmauern niedergebrannte Gebäude war
eines der ältesten im Dorfe.

Kleine Nachrichten ans aller Nell
Hitler -Denkmal . Am Sonntag wurde in Jastrow das

erste Hitler- Denkmal der Grenzmark Polen -Westpreußen
unter g . oßer Anteilnahme der Bevölkerung feierlich geweiht .

Oci eniliche Vorführung des Horst - Wessel - Films ver¬
boten . Die öffentliche Vorführung des Horst - Wessel-Films
ist im ganzen Deutschen Reich verboten worden , da der
Bildstreifen weder der Gestalt Horst Wessels gerecht werde,
indem er sein Heldenleben durch unzulängliche Darstellung
verkleinere , noch der nationalsozialistischen Bewegung , die
heute der Träger des Staats sei . Insofern gefährde er lebens¬
wichtige Interessen des Staats und das deutsche Ansehen .
Wie die Essener „Nationalzeitung" berichtet , beanstandet der
Reichspropagandaminister besonders , daß die eigentliche
Handlung des Films und die künstlerischen Leistungen der
Hauptdarsteller absolut dürftig und unangemessen seien . Cs
stehe zurzeit noch nicht fest , ob der Film noch geändert und
verbessert werden könne , oder ob er überhaupt in der Ver¬
senkung verschwinden werde.

Hahasla in Düsseldorf . Am 7 . Oktober wurde in Düssel¬
dorf die Hahasta eröffnet, das heißt die Ausstellung und
Messe Handel und Handwerk im Staendestaat .

Abgesiürzk . Bei dem Versuch , die Innsbrucker Nordketts
zu durchklettern, sind am Sonntag nachmittag die beiden
Brüder Dr . phil. Benno Leubner und der Student der Me¬
dizin , Hermann Leubner aus Innsbruck, 150 Meter tief
abgestürzt. Der Partie gehörte u . a . auch die Schwester der
Verunglückten an . Die Bergung der Leichen war ungeheuer
schwierig . Es beteiligten sich daran 15 Personen , darunter
der bekannte norwegische Skispringer Birger Rund. Die
Gebrüder Leubner gehörten zu den bekanntesten Tiroler
Skifahrern .

Kokain in Schnecken. Der französischen Grenzpolizei war
ausgefallen, daß die Schneckensendungen aus Holland nach
Frankreich einen ungewöhnlich großen Umfang annahmen .
Auf ihre Veranlassung wurde nun in Paris eine Waggon¬
sendung genau untersucht und man entdeckte unter den
natürlichen gedeckelten Schnecken eine große Zahl Schnecken¬
häuser, in Gummibeutel verpackt , die mit insgesamt zehn
Kilogramm Kokain gefüllt waren .

Italienische Riesenfahne. In Rom wird am 28. Oktober
die erste nationale futuristische Kunstausstellung eröffnet.
Bei dieser Gelegenheit soll die größte italienische Fahne
gehißt werden, die es jemals gab . Sie hat eine Oberfläche
von 375 Geviertmeter und wiegt 250 Kilogramm.

Explosion in einem englischen Tauchboot. Das englische
Tauchboot L 26 war am Samstag auf den Patterson-Felsen
an der westschottischen Halbinsel Kintyre mit 30 Mann Be¬
satzung aufgelaufen und am Sonntag früh wieder frei-
gekommen . Während es nach Campbeltown fuhr , entstand
in den Akkumulatorenbatterien, in die anscheinend Wasser
eingedrungen war, eine Explosion , durch die 2 Mann ge¬
tötet und 19 verletzt wurden . Das Schifssinnere wurde
größtenteils zerstört und ein Brand von vier Stunden ver¬
vollständigte die Verwüstung . Fischer und die Besatzung
eines in der Nähe liegenden Zerstörers brachten die Mann¬
schaft an Land .

Dampfer gesunken . In der Nähe von Tschifu ist der
chinesische Dampfer „Tischan " gesunken . Von 39 Personen
an Bord konnten nur 11 gerettet werden.

Vor hundert Jahren. Am 3 . Oktober 1833 meldeten die
deutschen Blätter : Die Verminderung des französischen Heersund die ganze Tätigkeit der französischen Regierung bür¬
gen dafür , daß man wohl mit mehr Zuversicht als früher
auf einen ungeteilten Friedensstand rechnen darf . — Heute
klingt e« etwas anders .

Londoner Blätter schrieben am 2 . Oktober 1833 : „ Wir
sind in diesem Augenblick ohne alle wichtigen Neuigkeiten.

"
— Das kommt auch heute noch vor , aber man druckt er nicht
mehr.

Am 6 . Oktober 1833 meldeten Londoner Blätter : „In
Deutschland soll eine Eisenbahn zwischen Rhein und Donau
gebaut werden, um — den Weg nach Indien zu verkürzen.

"

Sport
Lin größeres Olympia - Stadion

Reichssportführer von Tschammer und Osten hielt vor den
Teilnehmern des Olympialehrgangs und den Verbandsführern
eine Ansprache , in der er im Anschluß an einen Besuch des Reichs¬
kanzlers im Deutschen Stadion mitteilte, der Kanzler habe all«
Pläne für den geplänken Siadionumbau als nicht ausreichend
bezeichnet und gesagt , das wäre viel zu klein, der deutsche Sport
brauche etwas Gigantisches . Am Montag sollen bereits die neuen
Pläne für die Vergrößerung des Olympia-Stadions besprochen
werden.

Sunskflugkamps Aieseler -Detroyat unentschieden . Der Kunst -
flug -Kampf zwischen dem deutschen Meister Fieseler und dem
französischen Meister Detroyat , der am Sonntag auf dem
Flugplatz Villacoublay bei Paris c ^ tragen wurde, endete mit
einem gerechten Unentschieden . Bc Flieger zeigten sowohl auf
ihren eigenen Maschinen wie aun, >>ach Maschinenwechsel aus¬
gezeichnete Leistungen.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

In der abgelaufenen Woche hat sich im B u t t e r g e sch ä f t
wenig geändert. In Süddeutschland hat die Erzeugung zwar be¬
reits zugenommen, weshalb hier Molkerei billiger abgegebenwurde, auf den übrigen deutschen Märkten wa >en die Anliefe¬
rungen jedoch im allgemeinen noch verhältnismäßig kleiner . Die
Marktlage blieb daher fest . Kempten notierte unverändert 125,
123 und 116 Mark, süddeutsche Markenbutter erzielte 130—133
Mark je Zentner ab Molkerei . Auslandbutter wu-de in ziemlich
großen Mengen ausgenommen: Dänemark und Schweden mußten
die Preise herabsetzen , da England nur zu billigeren Preisen ab¬
nahm. Die Preise dieser Länder sind übrigens bei der Einfuhr
nach Deutschland höher als nach England . Die weitere Ma-kt-
entwicklung wird stetig bleiben , da mit einer erheblichen Zu¬
nahme der Jnlanderzeugung zunächst nicht gerechnet werden kann .

Auf dem Käsemarkt ist die Lage für Emmentaler rubig .
Möglicherweise wirkt sich die Preisbesserung für andere Käse¬
sorten auch für Emmentaler stützend aus , denn die Läger sind
keineswegs als überfüllt anzusprechen . Die Kemptener Notierung
blieb unverändert 70—72 und 65—67 Mark, die im Handel er-
zielten Preise lagen jedoch bis zu 4 Mark unter der Notierung .
Schmelzkäse brachte etwa 55 Mark . Für Limburger war die
Stimmung im Hinblick auf die in Aussicht gestellten größeren
Käufe zu Wohlfahrtszwecken zuversichtlich. Eine wirkliche Besse¬
rung kann aber erst eintreten, wenn die alten Vorräte vollstän¬
dig geräumt sind . Kempten notierte unverändert 22—25 Mark
tür arün» War « unverpackt ab Tenneul. Lm Handel brstutz .



grün« Wäre etwa 22 Mark, Monatsware ' 23—23 .56 Mark und
packreifer Käse 24—24,50 Mark . Der größte Teil der alljährlichen
llebererzeugung wi- d künftig dadurch abgefangen, daß die betref¬
fenden Milchmengen zu anderen Milcherzeugnissen verarbeitet
werden.

Für Eier ist die Marktlage etwas freundlicher geworden, da
die Einfuhr vom Ausland, das überdies seine Preise etwas erhöhthat , zu dem verbilligten Zollsatz noch nicht sehr g-oß gewesen ist .
Holland und Dänemark passen sich indessen mehr den deutschen i
Eierpreisen an . Dis billigeren Auslandeier werden vom Ver- i
braucher vielfach bevorzugt, so daß für Sonderklassep-Eier Schwie¬
rigkeiten entstanden. Im allgemeinen finden Jnlanderzeugnisseaber immer noch einen guten Ma " kt.

Auf den Sch l ach tv i e h m ä r k t e n ist die seit Wochenbemerkbare Abschwächung bei Rindern zum Stillstand gekommen ,
München und Mannheim verzeichneten sogar eine leichte Besse¬
rung infolge vorsichtiger Marktbsschickung . Die Kälbermärkte ver -
l -efen uneinheitlich und im ganzen wenig zufriedenstellend , gegen
Wochenende konnten allerdings entstandene Preisverluste meist
wieder eingeholt werden, Nürnberg verzeichnet « indessen empfind¬
liche Einbuße . Auf den Schweinemärkten drückte in der ersten
Wochenhälfte starkes Angebot auf dis Preise, in der zweiten
Hälfte war die Anlieferung vorsichtiger und es trat wieder ein
Ausgleich ein , in Stuttgart lag das Geschäft ausgesprochen besser.

Der Preisdruck, der auf dem Obstmarkt infolge starken
Zwetschgenangebots lag, scheint gewichen zu sein, dadurch dürfte
sich der Apfelmarkt nunmehr beleben . Die Umsätze sind langsamim Zunehmen. Die einheimischen Aepfel , Birnen und Zwetschgen
sind jetzt einfach herrlich . Tafeltrauben erfuhren durch dringliche
italienische und ungarische Angebote eine Preisabschwächung. Der
Gemüsemarkt ist überreich beschickt, namentlich in Blumen¬
kohl und Kraut , die unbefriedigende Preise haben, was auch fürSpinat teilweise zutrifft. Tomaten erholen sich langsam: die
deutsche Ware ist vorzüglich , Trsibware steht sogar gut im Preis.

Das Hopfengeschäft ist ruhig ; eine Preissteigerung ist
wohl nicht mehr zu erwarten , aber die gegenwärtige Preislage
für gute Ware dürfte andererseits zu halten sein . Die Brauereien
sind zurückhaltend geworden . In Nürnberg galten Hersbrucker
Gebirg Prima 235—245, Mittel 220—230, Gering 200—240,Hallentauer 280 — 295, 260 — 275, Tettnanger Prima 315—325
Mark der Zentner . Ausstichhopfen über Notiz.

Die Weinernte fällt allgemein nach der Menge geringeraus als im Borjahr , dagegen sind die Mostgswichte höher , der
Säuregehalt wird als gering bezeichnet. Bei den bisherigen Ver¬
steigerungen in der Pfalz und an der Mosel , sowie bei freihän-
digen Verkäufen in Baden, Franken und im Rheingau wurden
bereits erheblich höhere Preise erzielt als im Rheingau. In Würt¬
temberg hat vereinzelt die Lese begonnen, im allgemeinen wird
man die Trauben aber noch möglichst lang am Stock lassen, wo¬
durch der Wein bei der gegenwärtigen Witterung nur gewinnenkann .

Die Arbeiksmarkklagelm Reich
In der zweiten Septemberhälft« ist die 4-Millionen-Grenze um

mehr als IbO OOO unterschritten worden.
Di « Zahl der bei den Arbeitsämtern eingetragenen Arbeits¬

losen betrug am 30. September rund Z 850 000. Der Gesamt¬
rückgang betrug rund 220 000 (weniger 5,4 v . H .) . Von den
Arbeitslosen bezogen Arbeitslosenunterstützung rund
346 000 (weniger 20 725) , Krisenunterstützung 1108 OM
(weniger 34364) , Wohlfahrtsunterstützung rd. 1488 OM
(weniger 110 000 im Lauf des ganzen Monats ) . Wieder stehen
hinsichtlich der Höhe der Entlastung des Arbeitsmarktes die hoch¬
industrialisierten und dicht bevölkerten Bezirke im Vordergrund.
Gegen den Höchststand vom Februar d . I . mit 6 047 OM Arbeits¬
losen ist also bis jetzt ein Rückgang um fast rund 2,2 Millionen
Arbeitslose zu verzeichnen . Ende August war die Zahl der Be¬
schäftigten 13 724 MO , während diese Zahl Ende Januar 11 487 OM
betrug. Hinzu kommt noch die besonders große Entlastung des Ar¬
beitsmarktes im September.

Weitere Steigerung der Jn - ustrieerzeugung
Nack dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung

ift die deutsche industrielle Erzeugung im August weiter gestiegen ;
sie liegt um 22 v . H . über ihrem tiefsten Stand, den sie im August
vorigen Jahrs erreicht hatte. Die Preise für industrielle Rohstoffe ,Halb- und Fertigwaren , die noch bis April ds. Js . zurückgegangenwaren , haben den Vorjahrsstand inzwischen wieder erreicht . Der
Umsatzwert der hergestellten Erzeugnisse beträgt jetzt monatlichetwa 3500 Mill. RM . gegenüber 2850 Will. RM . im August 1932.An der Aufwärtsbewegung waren fast alle wichtigen Jndustrie -
gruppen beteiligt . Die Verwüstungen der mehr als dreijährigen
Krise waren allerdings zu groß, als daß sie in einem einzigenJahr hätten gutgcmacht werden können .In den einzelnen Geschäftszweigen sind die Fortschritte natur¬
gemäß sehr verschieden . Die Baumwollspinnerei hat mengenmäßigden Produktionsrückgang der Krise voll aufgeholt. Das Tiefbau¬
gewerbe hat rund die Hälfte der Arbeiter wieder einstellen können.

lM Tähkelid de? Krise entlassenUrden müßtest . In andern Zwei¬
gen sind die Erfolge freilich geringer.

Bemerkenswert ist , daß nach den bis jetzt vorliegenden An¬
gaben die industrielle Wellerzeugung von Juli auf August d . I .
um schätzungsweise 5—6 v . H . zurückgegangen ist .

Stand der Reben im Reick
Der schöne Nachsommer hat die Entwicklung der Trauben noch

gut gefördert. Der Behang ist durchweg gesund . Für den Ernte¬
ertrag werden die Aussichten mengenmäßig nicht überall als zu¬
friedenstellend beurteilt. Hinsichtlich der Qualität dürfte der
Jahrgang 1933 aber durchaus befriedigen . Unter Zu¬
grundelegung der Zahlenoten 2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gleich
gering lautet die Begutachtung für die nichtpreußischen Weinbau¬
gebiete wie folgt : badische Weinbaugebiete 3,4 (Vormonat 3,4) ,
Nheinhessen 3,1 (2,8) , Rheinpfalz 3,0 ( 2,9) , Unterfranken 2,9 ( 2,7 ),Neckarkreis 3,0 (3,1 ) , Jagstkreis 3,0 (3,5) , sächsische Weinbaugebie. s
2,4 ( 2,2 ) .

Vorschützung der deutschen Hackfruchternte 1933
Auf Grund der Anfang Oktober von den amtlichen Ernts¬

berichterstattern durchgeführten Schätzung der diesjährigen Hack¬
fruchternte ergibt sich nach Mitteilung des Statistischen Reichsamls
ein Gesamtertrag an Spätkartoffeln von rund 40,61 ( i . L .
43,85) Mill , Tonnen . Einschließlich der Frühkartoffeln, bei denen
ein Ertrag von rund 3 (3,2) Mill . Tonnen geschätzt wurde, würde
sich hiernach die Gesamtkartoffelernte in diesem Jahr auf rund
43,63 Mill . Tonnen stellen , d . i . gegenüber der vorjährigenRekordernte (mit 47 Mill . Tonnen) um rund 3,4 Mill . Tonnen
weniger. Im Rahmen der sämtlichen Nachkriegsernten würde die
neue Kartoffelernte — abgesehen vom Vorjahr — nur hinter
den Ergebnissen der Jahre 1930 und 1931 Zurückbleiben.An Zuckerrüben ist die neue Ernte mit 7,75 Mill . Ton¬
nen nur um 1,6 Prozent geringer als im Vorjahr ausgefallen,bleibt aber , wie die Ernte 1932, wieder recht beträchtlich hinter
den früheren Ernten zurück, und zwar um rund 3 Mill . Tonnen
oder 28,8 Prozent im Vergleich zu den Durchschnittsergebnissen im
Mittel 1924/1932 .

Auch bei den Runkelrüben scheint die diesjährige Ernte,die nach den bisherigen Vorschätzungsergebnissen im ganzen auf
28,1 Mill . Tonnen beziffert wird, geringere Erträge als im Vor¬
jahr zu bringen. Insgesamt ergibt sich gegenüber 1932 ein Aus¬
fall um 6,39 Mill . Tonnen oder 18,5 Prozent , der im wesentlichen
auf kleineren Durchschnittsergebnissen je 1 Hektar beruht.

Viehzählung am 5. Dezember
Die Jahresviehzählung und Ermittlung der nicht beschaupflich¬

tigen Hausschlachtungen in den vorhergehenden sechs Monaten
im Reich ist zum 5 . Dezember d . I . angeordnet. Der Umfang
entspricht im allgemeinen dem der letzten Hauptzählung. Die
Zählung der E d e l p e l z t i e r e , die 1931 erstmalig gezählt wur¬
den , wird wiederholt. Die Landesregierungen sind vom Reichs¬
ernährungsminister auf die Geheimhaltung der statistischen
Angaben hingewiesen worden. Diese dürfen keinesfalls zu Steuer¬
zwecken, . Umlagen oder zur Erhebung von Gebühren, Umlagenu . a . Verwendung finden. Die richtige und zuverlässige Beant -
Wartung der im Nahmen der Viehzählung gestellten Fragen liegtim eigensten Interesse der Bauern .

Berliner Psundkurs, 9 . Okt. 13,M5 G -, 13,045 B-
Berliner Dollarlurs 2,787 G ., 2,793 B.
100 sranz . Franken 16,42 G ., 16,46 B .
100 Schweizer Franken 81,27 G ., 81,43 B .
100 österr . Schilling 48,05 G ., 48,15 B.Dt. Abl . -Anl. 76,50 , ohne Ausl . 11,40.
Privatdiskonl 3,875 v . H . kurz und lang.Mir «. Silberpreis . 9 . Okt. Grundpreis 38,90 RM . d . Kg .

Mindestpreise für Trinkbrannlwein. Die Reichsmonopolver¬
waltung für Branntwein hat für einfachen Trinkbranntwsin und
Kornbranntwein neue Mindestpreisbestimmungen herausgegeben.
Die Mindestpreise sollen verhindern, daß die Reichsmonopolverwal¬
tung für Branntwein durch Sprit anderer Herkunft (Schwarz¬
brennerei) unterboten wird . Bei Nichteinhaltung der Mindestpreise
hat der Lieferant und auch der Abnehmer ein Verfahren wegen
Verstoßes gegen das Branntweinmonopolgesetz zu erwarten .

Weitere käffeevermchtung in Brasilien. Nach Mitteilung des
Nationalen Kaffeerats in Rio de Janeiro sind bis zum 30. Sep¬
tember d . I . 23107 000 Sack (zu je 60 Kilo ) Kaffee vernichtet
worden gegenüber 22 249 000 Sack am 15. September 1932 . An
der Erhöhung sind u . a . Sao Paulo mit 659 000 Sack und Santos
mit 189 000 Sack beteiligt.

Der japanische Bleistift - Wettbewerb. Im Jahresbericht der
Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber AG . Nürnberg , die, wie be¬
reits berichtet , mit einem Verlust von 650 OM abschließt, wird
mitgeteilt, die Verkaufspreise für japanische Bleististe seien so
niedrig gestellt , daß kein anderes Land auch nur annähernd mit
ikmen Sckritt kalten könne . — Bekanntlick betragen die japanischen

Arbeitslöhne, kroß
"

Zehnstündiger Arbeitszeit, Mk AMT klkMkl
Bruchteil der deutschen Löhne .

Zahlungseinstellungen. Habo , Krawattensabrik Hans Bohnen¬
kamp G . m . b . H ., Düsseldorf . — Damenmodehaus M . Jansen
Frankfurt a . M .

Vergleichsverfahren. Nachlaß des verstorbenen Otto Keim,Polster - und Sattlerwarengroßhandlung in Eßlingen.

Stuttgarter Börse , 9 . Okt. Die Börse erösfnete ruhiger. Am
Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Eoldpsandbriese ziem¬
lich unverändert . Am Aktienmarkt waren die Kurse leicht ab¬
bröckelnd.

Deutsche Lank und Disconto-Gefellschast, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise. 9 . Okt. Weizen mark. 17,70—18, Rog¬

gen 14,20 —14,70, Braugerste 18,10—18,80 , Hafer 13,80— 14,60,
Weizenmehl 31—32, Roggenmehl 20,75—21,75, Weizenkleie 11,10
bis 11,35, Roggenkleie 10—10,20.

Der Roggenpreis an der Berliner Börse betrug im Durch¬
schnitt der Mache vom 18. bis 23 . September 1933 14.35 Dztr.
ab märkischer Station.

Magdeburger Zuckerpreise , 9 . Okt. Okt.-Nov. 31,50, Okt .-Dez.
31,40 und 31,45 und 31,50 . Tendenz stetig .

Bremen, 9 . Okt. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loko 10,74.
Märkte

Die Grohhemdetsmrßzrchl für Schlachtvieh vom 4 . Oktober ift
mit 73,1 gegenüber der Vorwoche (70,7) um 3,4 v . H . gestiegen .
1913 gleich 100.

Zuchtyiehmarkk in Ulm . Zu dem neu eingeführten Zuchtvieh¬
markt des Verbands Oberschwübischer Fleckoiehzuchtvereine am
kommenden Mittwoch , 11 . Oktober , werden nicht wie vorgesehen
130, sondern etwa 200 Tiere zugetrieben. Es bietet sich also her¬
vorragende Kaufsgeiegenheit für Gemeinden und Farrenhalter.

Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 9—15 , Läufer 35 bis
36. — Bopsingen: Milchschweine 11—15,50, Läufer 27—30 . —
Crailsheim : Läufer 30—37,50 , Milchschwsine 9— 15 . — Lllwangen:
Milchschweine 11—14, Läufer 22 .50—27,50 . — Rördlingen: Milch¬
schweine 10—17 , Läufer 25—32,50 . — Saulgau : Ferkel 12,50
bis 16,50 ^(. — Balingen : Milchschweine 7—14. — Giengen
a . Brenz : Saugschweine 13—17 , Läufer 30—37 . — Güglingen :
Milchschweine 8—11 , Läufer 21—36 . — Ilsseld : Milchschweine
11 —16. — kiinzelsau : Milchschweine 11—18 — Marbach: Milch¬
schweine 15—20 . — Rosenseld : Milchschweine 12—16 . — Rottweil :
Milchschweine 9—15. — Tübingen : Ferkel zg—20 . — Mm : Milch¬
schweine 12—18 . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 9 — 17 -F.

Iruchlpreise. Eilwangen -. Hafer 6,50—6,70 , Roggen 7,75 —9,20 ,
Dinkel 8 . — Mrdlingen: Weizen 9,15— 9,25, Roggen 8,40—8,60,
Gerste 8,40—8,60, Hafer 6,20—6,70 . — Reutlingen : Weizen 9 bis
10,50 , Dinkel 7—8,50, Gerste 7—8,40, Hafer 5,80- 7,30, Saat¬
weizen 10,50—12,50, Saatdinkel 10,50 , Saatroggen 9 . — Mm :
Weizen 9,10—9,60 ,Sackroggen 10, Roggen 7 .80—8 , Gerste 7,70
bis 8 , Hafer 6,10 bi -- ' 60, Kartoffeln 2,40 bis 2,70 Mark. —

: Balingen : Dinkel 7 b 0, Weizen 9 bis 11 , Hafer 6,50, Gerste 8.
— Giengen an der >,z : Weizen 9 bis 9,40, Roggen 7,60,
Gerste 8,2l>—8,50 , Hafer 6 , Kernen 10.10 . — Tübingen: Dinkel
8—9 , Haber 6,50- 7 , Weizen 8,50—9,50, Saatweizen 11 - 1350,
Gerste 7,60—8 , Kernen 9 . — Erolzheim: Dinkel 6,70, Weizen
9—9,10, Roggen 7,40—7,75, Haber 5,80- 6 . — Ravensburg :
Besen 6,60- 6,70, Weizen neu 8 .95—9,40, Roggen 7,50—7,85,
Gerste 8—8,2-5, Haber alt 7, neu 6,50—6,80, Saatvesen 7,50,
Saatweizen 10—10,25, Saatroggen 8,25 Mk .

Obstpreise Balingen : Mostbirnen 6 - 8 . — Serrenberg : Most¬
obst 5,80—6,80, Tafeläpfel 9 — 12 , Tafelbirnen 8—16 , Zwetschgen
16—20 . — Veuenskein : Wirtschaftsobst 6,50—7,50 , Tafelobst 7—10,
Mostobst 5,50—6,50 . — Reutlingen : deutsche Äoftäpfel 6,80, fran¬
zösisches Mostobst 6,50, Mostbirnen 5,80 >// .

Erfolg des württ . hopsenbaus . Einen großen Erfolg hat der
württ . Hopfenbau auf der Berliner Hopfenschau , die vor wenigen
Tagen stattfand, davongetragen. Schon zahlenmäßig stand Würt¬
temberg mit 175 Proben in Berlin an erster Stelle . Unter fünf
anderen Bewerbern erhielt Joseph H u chl e r -Tettnang den Sieger¬
preis für den besten deutschen Hopfen und die Medaille des preu¬
ßischen Landwirtschaftsministeriums. Weiter errangen württem-
bergische Hopfenbauern in Berlin zwei 1 . Preise, zwei 2 . Preise,
vier 3 . Preise und 27 Anerkennungen. Damit ist die hervorragende
Stellung Württembergs im deutschen Hopfebau öffentlich anerkannt
worden.

Der neue Bahnhof in Eukingen wurde in der Nacht zum
9 , Oktober dem Verkehr übergeben.

Das Weller
Tiefdruck beherrscht die Wetterlage. Für Mittwoch und Don¬

nerstag ist bei föhnigen Luftströmungen immer noch unbeständiges
Wetter zu erwarten .

Stadl Wildbad .

Eigenheime
können unter folgenden Bedingungen beantragt werden :

Baubeginn spätestens 30 . 10 . 1933 . Baukosten 4—6000
M ( , ausnahmsweise mehr . Reichsdarlehen 1500—2000 M (
für Schwerkriegsbeschädigte und Kinderreiche bis zu 2500
M ( . Eigenkapital mindestens 30°/». Uebriges Baugeld muß
gesichert sein ; eigener Bauplatz soll vorhanden sein . Schwarz¬
arbeit ist ausgeschlossen : andere Personen als der Bauherr
sind zur Selbsthilfeleistung nicht zugelassen .

Zur Antragstellung sind notwendig : Lageplan (1 : 500) ,
Bauplan (1 :100 ) , Baukostenberechnung, Grundbuchauszug .

Bürgermeisteramt .

Zectermsnn
nimmt letzt «-lecker »n cksr SM 20 . u . 21 . Oktober dexlnnencken nenen
lllsLienIotteris teil . Ourcb ckie kietorm ckes Oe «-innpIsn », ckurcb ckie^roLe
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äes l .osprelses unrZ k« s1

1 0 ? v. inlr - i§l jetzt ctie beste Oelesenkeil . m,1 kleinem Ersatz
einen groben Oevinn ru erzielen . Lin Oe >vinn mecnt
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klziiiWlWiMeil W EMden
werden bis zum Frühjahr 1934 in erweitertem Umsang
gewährt . Neben 20° / ° Kapitalzuschuß werden für den Rest
jährlich 4°/ ° Zinszuschuß auf 6 Jahre gegeben. Es werden
jetzt Gebäude aller Art , also auch gewerblich benützte Ge-
bäude berücksichtigt . Auch zur Vollendung von unfertigen
Neubauten wird der Zuschuß gewährt ; ebenso zu Vergrö¬
ßerungen und Verbesserungen bestehender Gebäude und
Einrichtungen . Anträge für bereits bei den bisherigen Ver¬
teilungen eingereichte Arbeiten , die aus Mangel an Mitteln
nicht berücksichtigt werden konnten oder die wieder einge¬
stellt wurden , können erneuert werden.

Für die Aremdenbeherbergungsbetriebe besteht günstige
Gelegenheit zur Instandsetzung und Verbesserung ihrer Be¬
triebe.

Auch wenn Gebäude oder einzelne Wohnungen vermietet
sind und der Mieter die Arbeiten ausführen läßt , wird der
Zuschuß bewilligt.

Anträge sind baldmöglichst beim Skadtbauamt zu stellen ,
vorher darf mit den Arbeiten nicht begonnen werden.

Bürgermeisteramt .

I khem. NMgeii :
M Anzug ab 4 .50
W H 'Rock ab 2 .30
8 Hose ab 1 .80
S Windjacke ab 2 . —
S Manie ! ab 4 . —
M Pullover ab 0 . 80
W Kleid, Seide ab 3 50
W Rock, Wolle ab 1 50
W Bluse , Seide ab 1 .50
8 Strickjacke ab 1 .50

W Lhem . Reinigungswerk Monier
Annahmestelle: Modehaus Allvater

Von besonderem Vorteil
ist das chemisch reinigen von Pelzen jeder Art , die Felle
erscheinen wieder voll und sind absolut von Motten befreit.
Bei Wintermäntel mit Pelzbesatz braucht der Pelz nicht

abgenommen werden.

Uebervorhänge
Bettvorlagen
Tischdecken
Sofakissen

je nach Größe billigst

K/wstl-iäU5 8ci !Ocxkbi p^Oirrilcibä

OspS - 8siin KunLlLs '
i ^ s

clsrsiüe , emlsrb -igs
l-oulsrclmurlsr . l . l-rsu -
snklsiclsr , 92 cm llrsil

kvkslsr2 .95
snlrüclcsncls , msbr -
larlügs 6 !umsn - <i . Iü-
gursnmurlsr,92cmb >rt .

mocisrns,v !s !larb !gs ,
rogsnsrmls lürksn -
murlsr , 92 cm breit

Kieler K4slsr ) ,65

Haben Deine IVIötrsI einmal keinen
Olanr mebr, nimm
blur nocb SV ?k., Doppslkl. 1.4S M .
Lrdältlictr : Lbsrksi -6 - l) i-ogsi-is.

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapi-

Best . erh . : Eberhard -Drogerie
Apoth. K. Plappert.

VIMskte»
liefert in kürzester kstist ckie

Isgb1s1t-Ke8LdSkt8teUe.
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